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SCHON LANGE GILT SIE ALS BELIEBTE URLAUBSDESTINATION DER MODEBRANCHE – JETZT KREIERT UND EXPORTIERT IBIZA SOGAR EIGENE FASHIONTRENDS.

Der Modestil der Baleareninsel heißt „Adlib“, vom Lateinischen „ad libitum“ („frei“). In ihm vereinen sich Bohemian-Einflüsse und Hippie-Chic. Weiße Kleidungsstücke aus Baumwolle und Spitze mit Stickereien werden mit leuchtenden Farben kombiniert. Maxikleider und asymmetrische Röcke treffen auf Tuniken und Kaftane. Accessoires im Nomaden- und Tribal-Look, wie die Ketten aus Mallorca-Perlen an Lederriemen von Pearls of Mu, runden den Style ab.
Zu den interessanten Marken der Insel zählen Yangzom mit spitzenbesetzten und bunt bestickten Beachwear-Modellen sowie FreeLove, bekannt für asymmetrische Schnitte und schulterfreie Kreationen. Ein Großteil der Kollektion von FreeLove besteht aus einzigartigen Modellen aus indischen Vintage-Seidensaris. Angefangen haben beide Marken in Miniboutiquen oder mit Hippie-Marktständen auf Ibiza – mittlerweile beliefern sie verschiedene Multilabel-Stores in ganz Europa. Etablierte Insel-Designer wie Charo Ruiz, Meisterin der fließenden Kleider, Tops, Röcke und Hosen aus Spitze, Guipure und Seide mit fantastischen Prints, sind in internationalen Top-Läden vertreten, von El Corte Inglés über Harrods und Aishti bis Podium. 

Neben den Hauptkollektionen für Damen kreiert Ravens View coole T-Shirts, die sich auch bei den Herren großer Beliebtheit erfreuen, wie der etablierte Multibrand-Retailer Sluiz bestätigt. Sluiz vertreibt zudem eine eigene Ibiza-Hausmarke für Damen und Herren. Ein Sprecher des Stores gab an, dass die sozialen Medien viel dazu beitragen, den Ibiza-Trend in die Welt zu tragen: „[Diese Art Mode] eignet sich für Urlaubsziele rund um den Globus. Unser Absatz ist vor allen in tropischen Gebieten sehr gut, aber auch innerhalb Europas. Der Trend wird mehr und mehr zu einem Lifestyle, den die Leute auch im Alltag leben möchten, nicht nur in den Sommerferien. Der Ibiza-Stil entwickelt sich immer mehr zu einer Marke: Schreiben Sie ‚Ibiza‘ hinter eine Artikelbezeichnung, und das Kleidungsstück wird sich verkaufen.“

Tatsächlich vermarktet sich die Baleareninsel sehr geschickt. Das Urlaubsziel mit dem unvergleichlichen Flair und der abwechslungsreichen Partyszene lockt Touristen von überall an und die Insel wird mit jeder Saison ein bisschen luxuriöser. Modeunternehmen wie Philippe Plein mieten dort im Sommer Pop-up-Stores oder temporäre Läden; Multilabel-Retailer wie Antonioli eröffnen neue Niederlassungen auf der Insel, um auch den High-End-Strandliebhabern eine entsprechende Auswahl zu bieten. Kurru Kurru, ein weiteres lokales Womenswear-Label, offeriert sogar einen 24-Stunden-SOS-Party-Stylingservice, der zu den Kundinnen nach Hause kommt. Ibiza bietet eine Fülle von Möglichkeiten – nicht nur für Modemarken, sondern auch für Retailer, ganz gleich, ob vor Ort oder auf dem Festland. 
